       Liebermanns Jaeger-Porträt ziert die Preismedaille

NETTETAL In die Zielgerade gehen die Vorbereitungen zur Verleihung des Werner-Jaeger-Preises am Samstag, 27. September. Das Programm des Festaktes um 19 Uhr in der Werner-Jaeger-Halle in Lobberich ist komplett, wie Dr. Marcus Optendrenk MdL in einer Sitzung des Beirates mitteilte. Das Orchester des Werner-Jaeger-Gymnasiums übernimmt die musikalische Gestaltung des Abends, in dessen Mittelpunkt die Verleihung des Preises an den amerikanischen Philosophen und Antiken-Kenner Charles H. Khan steht. Der heute 86-Jährige hat den aus Lobberich stammenden Altphilologen Werner Jaeger (1888 bis 1961) noch kennen gelernt.

Für den Festakt rechnet Christian Weisbrich, der Vorsitzende des organisierenden Lobbericher Verkehrs- und Verschönerungsvereins, mit einer großen Resonanz in der Öffentlichkeit: „Wir hoffen, dass diese Veranstaltung ein interessiertes Publikum findet, ist Werner Jaeger doch einer der Großen seines Fachs mit weltweiter Reputation gewesen“. Deshalb auch habe der VVV anlässlich des 125. Geburtstages von Jaeger im vorigen Jahr diesen Preis ins Leben gerufen. Er freute sich, dass sowohl die Gesellschaft für antike Philosophie wie auch der Deutsche Altphilologenverband den Preis unterstützen. Der mit insgesamt 5.000 Euro dotierte Preis wird geteilt vergeben: an einen erfahrenen Wissenschaftler und an einen Nachwuchsforscher. Letzterer ist der Doktorand Christoph Hochholzer (Münster).

Während beim Festakt der Münchener Altphilologe Helmut Flashar die Laudatio auf seinen Kollegen Khan hält, greift der langjährige Vorsitzende des Deutschen Altphilologenverbandes, Stefan Kipf (Humboldt-Universität Berlin) mit seinem Vortrag „Paideia und die Folgen – Die Bedeutung des Dritten Humanismus für den altsprachlichen Unterricht nach 1945“ ein Thema auf, das Werner Jaeger immer am Herzen gelegen hat. Flashar spricht auf dem die Preisverleihung begleitenden „1. Werner-Jaeger-Symposion“ am Freitagabend auf Schloss Krickenbeck in einer öffentlichen Veranstaltung (19 Uhr) über „Werner Jaeger und das Problem der Bildung“.

Zu diesem Symposion zum Thema „Philosophie und Bildung. Antike und Moderne Modelle“ sind bis jetzt schon zwei Dutzend Anmeldungen eingegangen, eine für eine solche Tagung „schon beachtliche Zahl“, wie der Düsseldorfer Hans-Ulrich Baumgarten als Sprecher des Kuratoriums mitteilte. In dieser Zahl sind noch nicht die zehn Vortragenden eingeschlossen, die aus der Schweiz, Kroatien und Deutschland kommen.

Weitere Einzelheiten sind unter www.werner-jaeger.de zu erfahren.
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Die kleine Silbermedaille, die der Lobbericher VVV-Vorsitzende Christian Weisbrich hier präsentiert, ist in der Gestaltung einem Jaeger-Porträt des Malers Max Liebermann nachempfunden.

Foto: VVV Lobberich

